
Mittwoch, 11. Dezember 2024

Weitere Veranstaltungen finden Sie in der Agenda auf der zweitletzten Seite.

Mitteilungen aus dem Gemeinderat und der Verwaltung

Einladung zum Neujahrs- 
und Neuzuzügerapéro

 
Der Gemeinderat Matzingen freut 
sich, Sie am Sonntag, 5. Januar 2025 
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr, zum 
Neujahrs- und Neuzuzügerapéro ein-
zuladen. Der Apéro findet in der 
Turnhalle Mühli statt.
Stossen Sie in ungezwungener Atmo-
sphäre auf das neue Jahr an und 
nutzen Sie die Gelegenheit, neue Kon-
takte zu knüpfen. Der Anlass wir 
musikalisch von der Musik Stettfurt-
Matzingen umrahmt.

Öffnungszeiten Gemeinde-
verwaltung über Weihnachten 
Neujahr

Die Büros der Gemeindeverwaltung 
Matzingen bleiben vom Dienstag, 24. 
Dezember 2024, 11.30 Uhr bis Mon-
tag, 6. Januar 2025, 08.30 Uhr ge-
schlossen. Der Pikettdienst der Fried-
hofverwaltung Oberkirch ist unter der 
Nummer: 079 610 47 79 erreichbar.
Wir wünschen Ihnen frohe Festtage.

Öffnungszeiten kant. Ausweis-
stelle über Weihnachten/Neujahr

Das Passbüro / Ausweisstelle des Kan-
tons Thurgau (EFZ Frauenfeld und 
EFZ Weinfelden) bleibt vom Montag 
23. Dezember 2024 bis und mit Freitag, 
3. Januar 2025 geschlossen.
Für Notfälle im Bereich Ausweisschrif-
ten steht die Notpassstelle im Airside-
Center des Flughafens Kloten, Termi-
nal 2, Abflug, mittlere Ebene, Telefon 
Nr. 058 648 54 36, täglich von 05.30 
Uhr bis 21.30 Uhr, zur Verfügung.

Grünabfuhr

Dienstag, 7. Januar 2025 ab 7.00 Uhr 
(inkl. Christbaumtour)

Praktischer Tipp: Grüntonne 
bei Minustemperaturen

Im Januar startet wieder unsere 
Christbaum- und Grüngut-Abfuhr. 
Bitte beachten Sie: Bei gefrorenem 
Inhalt kann die Tonne oft nicht voll-
ständig geleert werden, was zu Ver-
zögerungen führt und verständlicher-
weise für Unmut sorgt.
Damit dies nicht passiert, empfehlen 
wir Ihnen, die Grüntonne in frostigen 
Nächten vor der Abfuhr an einen 
geschützten Ort wie die Garage oder 

den Keller zu stellen. So bleibt der 
Inhalt locker und kann problemlos 
abgeholt werden. Vielen Dank für 
Ihre Mithilfe!

Gratulationen

Gemeinderat und Verwaltung gratu-
lieren folgenden Einwohnerinnen und 
Einwohnern nachträglich herzlich 
zum Geburtstag:

Anna Rehli
geb. 08.11.1936 (88 Jahre)
Hans Lobsiger
geb. 09.11.1930 (94 Jahre)
Rosmarie Stucki
geb. 13.11.1939 (85 Jahre)
Käthi Bahrt
geb. 13.11.1942 (82 Jahre)
Wilhelm Kesselring
geb. 20.11.1942 (82 Jahre)
Verena Wüest
geb. 08.12.1939 (85 Jahre)

Aus dem Gemeindehaus

Wir wünschen allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern gemütliche und ge-
ruhsame Adventszeit, schöne Weih-
nachtstage und einen tollen Start ins 
neue Jahr 2025.
Nehmen Sie sich Zeit zum Nachden-
ken, das ist die Quelle der Klarheit.
Nehmen Sie sich Zeit zum Lachen, 
das ist der Reichtum des Lebens.
Und zum Schluss, nehmen Sie sich 
Zeit zum freundlich sein, das ist das 
Tor zum Glück.
Gemeinderat, Gemeindeverwaltung, 

Werkhof.

Schneeräumung und Zurück-
schneiden der Sträucher

Der erste grosse Schneefall in diesem 
Winter ist auch in Matzingen gefallen 
und folglich war der Werkhof beson-
ders gefordert. In der eisigen Winter-
zeit leistet der Werkhof grosse Arbeit, 
um möglichst alle Strassen so schnell 
wie möglich vom Schnee zu befreien 
und somit für die Sicherheit auf den 
Strassen und Gehwegen zu sorgen.

Schneeräumungspflicht von Privat-
personen / Grundeigentümer
Der Winterdienst auf den Strassen ist 
grundsätzlich Sache des zuständigen 
Gemeinwesens (Kanton, Gemeinde). 
Ausgenommen sind private Strassen, 
für deren Reinigung grundsätzlich die 
privaten Strasseneigentümer zustän-

dig sind. Die Schneeräumung vor 
Haus- und Garagenzufahrten ist stets 
Sache der Grundeigentümer oder 
Mieter. Der Schnee darf nicht auf den 
Gehweg oder die Strasse zurückbe-
fördert werden, weil dies die Räu-
mungsarbeiten des Gemeinwesens 
beeinträchtigen würde. Zu beachten 
ist auch, dass der von privaten Grund-
stücken weggeräumte Schnee weder 
auf anderweitigem öffentlichem 
Grund noch auf nachbarlichen 
Grundstücken abgelagert werden 
darf. Es ist also beispielsweise nicht 
zulässig, den Schnee auf die benach-
barte Bushaltestelle zu schaufeln. Mit 
minimalen Beeinträchtigungen müs-
sen sowohl die Strassen- als auch die 
Fusswegbenützer im Winter rechnen 
(Verschmälerung der Fahrspuren bzw. 
des Gehweges).

Tipps fürs Schneeräumen
•	 Suchen Sie einen geeigneten Platz 
für die Schneemassen: Befördern Sie 
den Schnee von Ihrem privaten 
Hauseingang nicht einfach auf die 
Strasse oder das Trottoir. Oder zum 
Nachbarn.

•	 Streugut hält die Strassen griffig. 
Verwenden Sie Split oder Sand. Salz 
kann Pflanzen angreifen.

•	 Im Winter sind komplette schnee-
freie Wege nicht möglich. Machen Sie 
jedoch genügend Platz, dass zwei Per-
sonen problemlos passieren können (ca. 
80 cm).

•	 Vorsicht vor Eiszapfen und Dachla-
winen.

•	 Die Schneeräumungspflicht dauert 
von 7 – 21 Uhr.

Zurückschneiden der Bäume und 
Sträucher an Strassen, Wegen und 
Ausfahrten
Die schweren Schneemassen führen 
dazu, dass Sträucher in die Gehwege 
und Strassen ragen. Wir weisen Eigen-
tümer und Bewirtschafter darauf hin, 
dass Bäume, Sträucher und Lebhe-
cken so zu schneiden sind, dass sie 
nicht in den Strassen- und Wegraum 
hineinragen und so zur Gefahr für 
alle Benutzer werden.
Folgende Bestimmungen sind einzu-
halten:

•	 Im Sichtzonenbereich von Ausfahr-
ten oder Strasseneinmündungen dür-
fen Mauern, Einfriedungen, Böschun-
gen sowie Pflanzungen einschliesslich 
landwirtschaftlicher Kulturen höchs-
tens 80 cm ab Strassenhöhe erreichen.

•	Überragende Äste sind im Fahr-
bahnbereich auf 4.5 m lichte Höhe, 
bei Wegen und Trottoirs auf 2.5 m 
lichte Höhe zu stutzen.

•	Lebhecken, Sträucher und ähnliche 
Pflanzen müssen einen Stockabstand 
von mindestens 60 cm zur Strasse 
oder Weggrenze einhalten. Sie sind 
so unter Schnitt zu halten, dass sie 
nicht in den Strassen- oder Wegraum 
hineinragen.

•	Landwirtschaftliche Kulturen von 
über 60 cm Höhe haben zur Strassen-
grenze als Abstand die halbe Endhö-
he, mindestens jedoch 90 cm einzu-
halten.

•	Die Grundeigentümer und Bewirt-
schafter sind aufgefordert, die nötigen 
Rückschnittarbeiten vorzunehmen 
oder ausführen zu lassen. 

Ein Anlass der Kreativität und Gemeinschaft: 
Die Matzinger Adventswerkstatt

Erwachsene und sehr viele Kinder 
nutzten die Gelegenheit zum Kerzen-
ziehen. Jede Kerze ist ein Unikat, das 
sicherlich noch viel Freude bereiten 
wird.
Eine grosse Auswahl an Grünmate-
rial lag bereit, daraus entstanden de-
korative Kränze und Gestecke. Jetzt 
bringen sie Adventsstimmung in die 
Wohnzimmer oder schmücken Türen.
Unseren Spendern ein herzliches Dan-
keschön für das vielfältige Kranzma-
terial.
Auch das Angebot im «Adventskafi» 
wurde sehr geschätzt und rege ge-
nutzt. Bekannte treffen, die Gemein-
schaft pflegen, auch das gehört zum 
Advent.
Unsere Backwaren erfreuen sich stets 
grosser Beliebtheit. Besonders die 
Säckli mit den 12 verschiedenen Gu-
etzlisorten waren der Hit und schon 
am Mittwochabend ausverkauft.

Beim Kranzen und Kerzenziehen 
seine kreative Seite ausleben, in 
gemütlicher Runde feinen Kuchen 
und Kaffee geniessen oder Advents-
schmuck, Strickwaren und andere 
feine Sachen kaufen, das alles konn-
te man in der Woche vor dem 1. Ad-
vent bei uns in der Adventswerk-
statt.

Die Besucher kamen in grosser Zahl, 
es war eine Freude!

Wir bedanken uns bei allen Helfern, 
Gästen und Kunden für die grossarti-
ge Unterstützung.
� Vorstand Gemeinnütziger 
� Frauenverein Matzingen

Zukunft 
der Matzinger Post
Die Matzinger Post ist seit vielen 
Jahren eine wichtige Plattform für 
die Kommunikation innerhalb unse-
rer Gemeinde. Wir möchten Sie 
heute über eine bedeutende Verän-
derung informieren: Ab Januar 2025 
wird die Matzinger Post nicht mehr 
in der Wochenzeitung Frauenfelder 
Woche, sondern in der neuen Wo-
chenzeitung «frauenfeld aktuell» 
veröffentlicht.
Diese Entscheidung wurde vom Ge-
meinderat nach sorgfältiger Prüfung 
und intensiven Überlegungen ge-
troffen. Uns ist bewusst, dass sich 
die Matzinger Post in der Frauen-
felder Woche über die Jahre einen 
festen Platz in unserer Gemeinschaft 
erarbeitet hat. Gleichzeitig sehen wir 
im Wechsel zu «frauenfeld aktuell» 
aber einige Vorteile, die sowohl der 
Bevölkerung als auch unseren Ver-
einen zugutekommen:
•	Die Matzinger Post wird in der 
Zeitung «frauenfeld aktuell» stärker 
sichtbar sein, da diese weniger Ge-
meinden bzw. ein kleineres Gebiet 
umfasst.
•	Beiträge und Inserate unserer 
Matzinger Vereine können künftig 
kostenlos in der Matzinger Post ver-
öffentlicht werden.
•	Im regulären Zeitungsteil können 
bis 800 Zeichen inkl. einem Bild 
kostenlos veröffentlicht werden.
•	Einmal im Monat wird die Zeitung 
kostenlos an alle Haushalte in Mat-
zingen verteilt, obwohl sie ansonsten 
ein kostenpflichtiges Medium ist. So 
ist weiterhin sichergestellt, dass jede 
und jeder Zugang zur Matzinger Post 
hat.
Wir möchten uns an dieser Stelle 
herzlich bei der Frauenfelder Woche 
für die langjährige und stets profes-
sionelle Zusammenarbeit bedanken. 
Sie hat wesentlich dazu beigetragen, 
die Matzinger Post zu einem wichti-
gen Bestandteil unseres Alltags zu 
machen. Gleichzeitig freuen wir uns 
darauf, in der Zusammenarbeit mit 
«frauenfeld aktuell» neue Wege zu 
gehen und die Kommunikation in-
nerhalb unserer Gemeinde weiterhin 
aktiv zu fördern.
Sollten Sie Fragen oder Anregungen 
zu diesem Wechsel haben, zögern Sie 
nicht, sich an uns zu wenden. Wir 
stehen Ihnen jederzeit gerne zur Ver-
fügung.�
� (zvg)

8. Tischmesse an der 
Sekundarschule 

messe findet am Dienstag, 23. Okto-
ber 2025 statt. 
Es gibt jeweils am späteren Nachmit-
tag einen öffentlichen Teil, bei dem 
wir auch Sie alle ganz herzlich will-
kommen heissen. 
Falls Sie sich ebenfalls vorstellen kön-
nen, Ihre Firma und die Lernberufe 
zu präsentieren, können Sie sich ger-
ne bei unserem OK melden: 
marco@albertluethi.ch, 
hansruedi.baer@baechlerfeintechnik.ch 
oder roland@fmsholzplus.ch. 
Wir würden uns über eine Kontakt-
aufnehme sehr freuen. 
 
� Karin Jenni, 
�Schulleitung Sekundarschule Halingen

Ein weiteres Jahr durften wir in Zu-
sammenarbeit mit den Gewerbever-
einen des Schulkreises das einheimi-
sche Gewerbe zur Tischmesse in 
Halingen einladen. Gerne nutze ich 
die Gelegenheit darüber zu berichten:
 
Am Dienstag, 22. Oktober 2024, fand 
in der Aula der Sekundarschule Ha-
lingen die achte Tischmesse statt. Ziel 
dieser Tischmesse ist, dass unsere 
Schülerinnen und Schüler die Lehr-
betriebe in unserem Schulkreis und 
der Umgebung kennen lernen, eine 
kleine Einsicht in einen Beruf bekom-
men und Kontakte für eine spätere 
Schnupperlehre oder sogar Bewer-
bung knüpfen können. Es war äusserst 
toll, dass wir auch im 2024 die 
6. Klässlerinnen und 6. Klässler der 
Primarschulen Thundorf, Stettfurt 
und Matzingen zu diesem Anlass be-
grüssen durften.
Noch nie durften wir so viele und 
unterschiedliche Aussteller bei uns in 
Halingen begrüssen – ein äusserst 
erfreulicher Rekord, der uns auch für 
die Weiterführung der Tischmesse 
stark motiviert. Wir danken allen 
Firmen ganz herzlich fürs Mitmachen 
und freuen uns jetzt schon auf ein 
Wiedersehen. Unsere nächste Tisch-

Das Entdeckerdorf in Matzingen

zu einem Wert fürs Zusammenleben 
beschäftigt. In den Kleingruppen 
wurde praktisch, spielerisch und 
kreativ über Wertschätzung, sich ein-
geben, Vergebung und Freude aus-
getauscht.
Ein grosses Danke an alle Leitenden 
und Helfenden sowie betenden Hände!
Am Samstag waren alle zum Dorffest 
eingeladen und konnten über das Ent-
deckerdorf staunen.
Die Kinder hätten gerne noch mehr 
Zeit darin verbracht. Doch in kür-
zester Zeit wurde mit den Eltern 
alles auseinandergenommen und in 
den Anhänger des Bibellesebunds 
verstaut.

Ab 2025 ist das Projekt «Entdecker-
dorf» unter blb.ch buchbar. Wir sind 
begeistert!

� Die evangelische Kirche Matzingen 
� und die Webi.Church Matzingen

Die Kinderwoche Entdeckerdorf in 
Matzingen war ein voller Erfolg.

Mit mehr als 50 Kindern wurde in vier 
Tagen auf dem Schulhausplatz Mühli 
aus Quadro-Elementen ein ganzes 
Dorf zusammengebaut und belebt.
Es wurden Pläne studiert, fleissig ge-
schraubt und Platten für die Wände 
eingesetzt, bis unter anderem der 
Wohnwagen, das Hochhaus, die Kirche 
und das Fussballstadion standen.
Ab dem 3. Tag konnten die Kinder 
verschiedene Workshops besuchen 
und so das Dorf bespielen und aus-
bauen. Ein grosses Dankeschön geht 
an die Feuerwehr Matzingen-Stett-
furt, die auch einen Morgen gestaltet 
hat.
Ein Highlight war jeweils das feine 
Mittagessen in der Turnhalle und das 
Bühnenprogramm mit Singen und 
Theater. Jeden Tag haben wir uns mit 
einer passenden Geschichte von Jesus 

Jungbürgerfeier 2024 der Gemeinden 
Matzingen, Stettfurt und Thundorf

einzubringen und sich für demokrati-
sche Werte starkzumachen. Als blei-
bendes Erinnerungsstück erhielten die 
Jungbürgerinnen und Jungbürger eine 
Bundes- und eine Kantonsverfassung 
sowie die Kurzbiografie „Der Staat, 
seine Behörden und seine Aufgaben“.
Der Abend bot auch Raum für zahl-
reiche angeregte Gespräche, bei denen 
die jungen Gäste über ihre beruflichen 

Am Freitag, 8. November, versammel-
ten sich die Jungbürgerinnen und 
Jungbürger der Gemeinden Matzin-
gen, Stettfurt und Thundorf gemein-
sam mit Vertretern der Gemeinde-
behörden zur diesjährigen 
Jungbürgerfeier. Insgesamt nahmen 
19 Jugendliche mit viel Freude an der 
Veranstaltung teil.
Die Feier begann mit einem herzli-
chen Empfang, der den Auftakt zu 
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm bildete. Ein besonderes High-
light war das Go-Kart-Rennen in 
Fimmelsberg, bei dem die Jugendli-
chen mit Begeisterung ihre Runden 
drehten und ihr Tempo stetig steiger-
ten. Dieses spannende Erlebnis, das 
Teamgeist und Spass miteinander 
verband, hinterliess bei allen Teilneh-
menden bleibende Eindrücke.
Im Anschluss kehrte die Gruppe nach 
Matzingen zurück, wo im Restaurant 
Stähelibuck ein köstliches Nachtessen 
serviert wurde. In seiner Ansprache 
ermutigte Gemeindepräsident Peter 
Schellenberg die jungen Erwachsenen, 
ihre Ideen aktiv in die Gesellschaft 

Erfahrungen und Pläne berichteten. 
Es war inspirierend zu erleben, wie 
engagiert und voller Tatendrang sie 
ihren Weg in die Zukunft gestalten.
Die Jungbürgerfeier 2024 wird sicher-
lich ebenso unvergesslich sein und 
weiterhin als wertvolle Tradition die 
Verbundenheit der jungen Erwachse-
nen mit ihren Gemeinden stärken.
� (zvg)

Entdecken Sie unseren digitalen Dorfplatz – 
Gemeinsam für ein lebendiges Matzingen!

informieren, aktiv einbringen und 
zum Austausch in unserer Gemeinde 
beitragen – sicher, lokal und vertrau-
enswürdig.

Ihre Vorteile auf einen Blick:
Immer informiert: Bleiben Sie auf 
dem Laufenden über Neuigkeiten, 
Veranstaltungen und wichtige Mit-
teilungen aus der Gemeinde.
Vernetzt sein: Tauschen Sie sich mit 
anderen Matzingerinnen und Matzin-
gern aus, diskutieren Sie Ideen oder 
planen Sie gemeinsame Aktivitäten.
Gemeinsam aktiv: Unterstützen Sie 
den Zusammenhalt und die Zusam-
menarbeit in unserer Gemeinde, ob als 

Haben Sie bereits von unserem digi-
talen Dorfplatz gehört? Diese Platt-
form wurde geschaffen, um das Mit-
einander in Matzingen zu fördern und 
unser Dorfleben noch lebendiger zu 
gestalten. Egal, ob Sie sich über Ver-
anstaltungen informieren, als Verein 
oder Gewerbebetrieb auf sich auf-
merksam machen oder einfach mit 
anderen Matzingerinnen und Matzin-
gern in Kontakt treten möchten – der 
digitale Dorfplatz bietet für alle die 
passende Möglichkeit.
Seit der Einführung am 8. März 2023 
hat sich der Digitale Dorfplatz von 
Crossiety zu einem wichtigen Treff-
punkt entwickelt. Hier können Sie sich 

Einzelperson, Verein oder Gewerbe.
Registrieren Sie sich noch heute und 
werden Sie Teil dieser lebendigen 
Plattform. Weitere Informationen fin-
den Sie direkt in der App oder auf der 
Homepage der Gemeindeverwaltung. 
Wir freuen uns auf Ihre aktive Teil-
nahme!
Lassen Sie uns gemeinsam das Beste 
aus Matzingen machen – digital und 
lokal! Registrieren Sie sich jetzt in der 
Crossiety-App und 
seien Sie ein Teil des 
Digitalen Dorfplat-
zes und verpassen Sie 
keine Events und 
News mehr. � (zvg)

Gemeinsam stärker – 
Dank Ihnen 
Die Bevölkerung der Gemeinde 
Matzingen hat sich an der Herbst-
sammlung von Pro Senectute Thur-
gau mit grosszügigen Spenden be-
teiligt und damit ihre Solidarität mit 
älteren Menschen zum Ausdruck 
gebracht. 
Die Erträge der Herbstsammlung leis-
ten einen wichtigen Beitrag zum Er-
halt der Eigenständigkeit älterer Men-
schen. Mit ihnen wird seit vielen 
Jahren das unentgeltliche Beratungs-
angebot für ältere Menschen und ihre 
Angehörigen finanziert. In sieben 
regionalen Beratungsstellen erhalten 
diese in schwierigen Lebenssituatio-
nen unkompliziert Hilfe und Unter-
stützung, um ihre Probleme nach-
haltig zu bewältigen und ihre 
Eigenständigkeit zu erhalten. Dieses 
Beratungsangebot ist nur dank den 
grosszügigen Spenden aus der Be-
völkerung dauerhaft möglich.
Ein grosser Dank geht auch an die 
fleissigen Sammlerinnen und Sammler.

� Pro Senectute Thurgau
� Monika Akeret, 
� Ortsvertreterin Matzingen

Chlausabend des  
Turnverein Matzingen

lecker. Nachdem sich alle verköstigt 
haben, sind die meisten auch schon an 
die Wärme in die schön dekorierte 
Schützenstube. Beim gemütlichen 
Kafi Lutz oder Fröschli und feinem 
Dessert liessen wir den Abend aus-
klingen. Wir bedanken uns bei Tho-
mas und Pascal für diesen lässigen 
Abend und freuen uns auf die nächsten 
Anlässe des Turnvereins. � (zvg)

Am 29.11.2024 stand wieder unser 
jährlicher Chlausabend auf dem Pro-
gramm. Wir trafen uns um 18 Uhr im 
Schützenhaus Matzingen. Beim An-
kommen war der Parkplatz mit. Fin-
nenkerzen und Feuerschalen ausge-
stattet. Zu unserem Glück, denn es 
war ein kalter Abend und wir konnten 
uns daran aufwärmen. Nach einem 
gemütlichen Apero mit Glühwein und 
Chipsli, kam auch schon der Sami-
chlaus und der Schmutzli. Alle an-
wesenden mussten sich zeigen und 
dass eine gute oder nicht so gute vom 
Chlaus anhören. Wer kein oder nur 
ein langweiliges Sprüchli hatte, muss-
te sich mit einer sportlichen Leistung 
beweisen. Nach Liegestützen und 
Hampelmännern verabschiedete sich 
der Chlaus und sein Kompagnon auch 
schon wieder. Der Sack gefüllt mir 
Nüssli, Schöggeli und Manderndli liess 
er bei uns. Danach durften wir uns 
ausrüsten mit einer Küchenschoss, 
Brot und einer langen Gabel. Es gab 
drei verschiedene Sorten Fondue auf 
dem offenen Feuer und für die nicht 
Käseesser eine Wurst. Es war sehr 


